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Endlich ist es vorbei. Der 1. Septem-
ber 2019 liegt hinter uns. Jeder hat 
sein Kreuz da gemacht, wo er glaubt, 
dass sich am besten in den nächsten 
fünf Jahren politisch etwas verändert.

Einige haben nicht gewählt. Aus 
Enttäuschung oder weil sie bezwei-
feln, dass sich in Zukunft etwas än-
dern wird. 

Meine sehr persönliche Meinung

Die SPD ist mit einem blauen Auge 
davongekommen. 

Sie hat mehr Prozentpunkte, als in 
allen vorherigen Umfragen prognosti-
ziert. Die Power der letzten 14 Tage 
vor der Wahl hat offensichtlich Wir-
kung gezeigt. Auch der Richtungs-
wahlkampf gegen die AfD war wahr-
scheinlich wahlentscheidend. Eines 
sollte es auf gar keinen Fall geben. 
Blaues Auge okay, aber jetzt weiter so 
– wir waren doch erfolgreich. Ich bin 
sehr froh, dass der alte und neue 
Fraktionsvorsitzende Mike Bischoff 
klargemacht hat, dass es ein „Weiter 
so“ nicht geben kann. Die politischen 
Verhältnisse in Brandenburg haben 
sich stark verändert. Das sollte gründ-
lich analysiert und Schlussfolgerun-
gen daraus gezogen werden.

Gewählt?!
Man darf nicht nur von einem 

Strukturwandel in der Lausitz reden, 
man muss ihn auch machen.

Man muss aber auch davon weg-
kommen, dass es nur die Lausitz gibt. 
Es gibt auch die Prignitz, es gibt die 
Uckermark, es gibt viele andere Be-
reiche in Brandenburg, die genauso 
hoffen, künftig gefördert zu werden. 

Bündnis 90/Die Grünen haben zu-
gelegt, aber gegenüber den Umfra-
gewerten deutlich verloren.

Vielleicht war es zu früh, Ambitio-
nen auf das Amt des Ministerpräsi-
denten anzumelden. Auch wurden 
frühzeitig, insbesondere die Lausitz 
betreffend, „rote Linien“ gezogen. 
Das Thema Umwelt ist so stark wie 
noch nie in der politischen Diskussi-
on. Dennoch müssen mögliche Aus-
wirkungen politischer Forderungen 
berücksichtigt werden. Man kann aus 
allem aussteigen und wieder jagen 
und sammeln gehen. Die Frage ist 
nur, ob das unsere Nachbarn genauso 
sehen. 

Die CDU hat für mich überra-
schend ein sehr schlechtes Ergebnis 
eingefahren. 

Die Frage ist nur, warum? Glaubten 
einige nicht an die eigenen Ziele? 
Fehlte es an Geschlossenheit inner-
halb der Partei?

Die AfD hat stark zugelegt. 
Aber sie hat ihr Ziel, stärkste Kraft 

zu werden, nicht erreicht. Aber kei-
ner sollte sie unterschätzen. Wichtig 
ist jetzt die Diskussion, was heißt Al-
ternative für Deutschland. Was heißt 
Alternative z. B. für Innere Sicherheit 
und Polizei in Brandenburg. Diese 
Diskussion wurde bisher nie geführt. 
Alternative bestand in der Regel dar-
in, dass man das eine nicht mehr 
wollte und nur eine Alternative gese-
hen hat.

Die FDP ist erneut an der Fünf- 
Prozent-Hürde gescheitert. 

Anerkennung für den tollen Wahl-
kampf von Hans-Peter Goetz und sei-
nem Team. Aber im Osten hat die 

FDP keine Wählerschaft, egal wie 
sich ihre Spitzenkandidaten positio-
nieren. Und in einem Lagerwahl-
kampf wie gerade erlebt haben sie 
erst recht keine Chance.

Den Freien Wählern und vor allem 
ihrem Spitzenkandidaten ist es er-
neut gelungen, in den Landtag einzu-
ziehen; sogar in Fraktionsstärke. 

Es gibt offensichtlich viele Bürge-
rinnen und Bürger, die von den soge-
nannten etablierten Parteien ent-
täuscht sind, die nicht daran glauben, 
dass diese echte Veränderungen vor-
nehmen. Sie wählten Kandidaten aus 
unabhängigen bzw. freien Wähler-
schaften. 

Fazit

Eines hat der Wahlkampf ganz 
ganz deutlich gezeigt. Die, die zu fest 
und zu sicher im Landtag gesessen 
haben und glaubten, dass es immer 
so weitergehen wird, haben nicht nur 
ein blaues Auge, sondern auch die 
Abwahl erfahren.

Ich finde es toll, dass es unser Kol-
lege Uwe Adler durch einen echten 
Basiswahlkampf geschafft hat, in den 
Landtag einzuziehen. Man muss eben 
auch in Einkaufszentren gehen, sich 
vor Ort blicken lassen und mit den 
Bürgerinnen und Bürgern diskutie-
ren. 

Was jetzt in Brandenburg passiert, 
weiß ich beim Schreiben dieses Arti-
kels nicht. Vielleicht ist bis zur Veröf-
fentlichung unserer Zeitschrift eine 
Entscheidung getroffen. Es gibt ver-
schiedene Konstellationen einer mög-
lichen Regierungsbildung. Aber es 
sollte hier nicht der Fehler gemacht 
werden, nur Stimmen zusammenzu-
zählen, um zu schauen, dass man auf 
der sicheren Seite ist. Man sollte ge-
nau überlegen, wie und mit wem 
kann in den nächsten fünf Jahren 
eine Politik im Interesse der Branden-

Fortsetzung auf Seite 2
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burger Bürgerinnen und Bürger ge-
führt werden.

Für uns als Polizei?

Wir haben unsere Forderungen als 
GdP klar formuliert. Eingangsamt A 9 
im Wissen, dass wir die zweigeteilte 
Laufbahn wollen. Wir wollen eine 
einheitliche Lebensarbeitszeit des 
Vollzugsdienstes im Wissen, dass wir 
die 60 Jahre nicht zurückbekommen. 
Wir wollen, dass Schichtarbeit und 
Dienst zu unregelmäßigen Zeiten 
besser honoriert werden. Wir wollen, 
dass im Gesundheitsmanagement Be-
amte und Tarifbeschäftigte gleicher-
maßen behandelt werden. Und wir 
wollen weiterhin pro Jahr mindestens 
900 Beförderungen unter Aufhebung 
der Stellenobergrenzen.

Das ist kein Wunschzettel für 
Weihnachten. Das sind knochenhar-
te Forderungen der Gewerkschaft 
der Polizei an die Politik für die 
nächsten fünf Jahre. Ob nun rot-rot-
grün oder rot-rot-schwarz oder rot-

Fortsetzung von Seite 1 rot-grün-schwarz oder etwas ande-
res – das ist nicht das Entscheidende. 
Das Entscheidende ist das, was im 
Koalitionsvertrag formuliert wird, 
was die neue Regierung für die Bran-
denburger in den nächsten fünf Jah-
ren erreichen will. Und daran wird 
sie auch innerhalb der nächsten fünf 
Jahre gemessen.

Nachsatz:
Wir sollen uns sicherlich als Polizei 

nicht zu wichtig nehmen. Aber wir 
sind wichtig. Und eine Polizei, die für 

Innere Sicherheit zuständig ist, eine 
Polizei, die das Sicherheitsgefühl im 
ganzen Land – nicht nur in den gro-
ßen Städten – entscheidend prägt, 
braucht neben dem Rückhalt der ge-
sellschaftlichen Anerkennung auch 
die Rahmenbedingungen für ihre Ar-
beit. Und das ist unser Job als Ge-
werkschaft der Polizei. Und wir wer-
den das, egal wie eine neue Regierung 
aussieht, in den nächsten 5 Jahren 
deutlich machen. 

Andreas Schuster

IN EIGENER SACHE
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KREISGRUPPE HPOL

Liebe Anwärterinnen und Anwär-
ter, liebe Kolleginnen und Kollegen, 

auch wir heißen euch herzlich 
willkommen an der Hochschule der 
Polizei des Landes Brandenburg! Ihr 
habt es geschafft und konntet mit 
dem Bestehen des Auswahlverfah-

rens die erste Hürde auf dem Weg 
zum Traumberuf meistern. Auch von 
uns dafür einen ganz herzlichen 
Glückwunsch! Die ersten Tage des 
Kennenlernens und „Beschnup-
perns“ sind schon vorüber und lang-
sam beginnt ihr euch auf dem Cam-
pus zurechtzufinden und hoffentlich 
auch wohlzufühlen. Ihr habt euch für 
einen spannenden, interessanten 
und abwechslungsreichen Beruf ent-
schieden. Um das nächste Ziel, den 
erfolgreichen Abschluss der Ausbil-
dung oder des Studiums zu errei-
chen, stehen euch engagierte Do-
zenten, Lehrer, Trainer und 
Praktikumsbetreuer mit umfangrei-
chem Fachwissen zur Seite.Mit eurer 
beruflichen Entwicklung beginnt für 
euch auch ein neuer Lebensabschnitt. 
Studium und Ausbildung sind an-
spruchsvoll und für einige eine echte 
Herausforderung. Um sein Ziel best-
möglich zu erreichen, braucht es Her-
ausforderungen und manchmal auch 
den Mut, Umwege zu gehen. Den-
noch sollte man sein Ziel nie aus den 
Augen verlieren. Unser Tipp – seid 

Willkommen!
von Anfang an dabei, bringt euch ein 
und bleibt am Ball!

Wir alle wissen, dass es im Leben 
nicht immer so läuft wie auf einer 
frisch geteerten Autobahn. Schlaglö-
cher und einige Baustellen sollten 
euch jedoch nicht vom Weg abbrin-

gen. 
Wir, die Kreis-

gruppe Hoch-
schule der GdP, 
werden versu-
chen, immer ein 
Ansprechpartner 
für euch zu sein. 
Wir werden mit 
euch gemeinsam 
nach Lösungen 
für Probleme su-
chen, aber auch 

Hinweise geben, 
wie ihr euch 
selbst einbringen 
könnt, um auf 
„Kurs“ zu blei-
ben.

Neben dem 
Vorstand der 
K r e i s g r u p p e 
HPol findet ihr 
auch unter den 
Anwärterinnen 
und Anwärtern 
engagierte GdP-
Mitglieder und 
Vertrauensleute, 
die euch gerne 
mit Rat und Tat 
zur Seite stehen. 

Die GdP ist die 
größte und ein-
flussreichste Berufsvertretung im Po-
lizeibereich. Seit über 50 Jahren setzt 
sie sich auf allen politischen Ebenen 
und in der Personalratsarbeit inner-
halb der Polizei für die Verbesserung 
der beruflichen Lage aller Polizei-
beschäftigten ein. Die GdP ist nicht 

nur in den Dienststellen für ihre Kol-
leginnen und Kollegen da, sondern 
unterstützt ihre Mitglieder auch bei 
Großeinsätzen vor Ort. Wenn ihr euch 
für die GdP entscheidet, habt ihr eine 
starke Organisation im Rücken. Denn 
die Risiken eines mitunter gefährli-
chen Berufes darf und kann niemand 
allein tragen. Die Gewerkschaft der 
Polizei bietet ihren jungen Kollegin-
nen und Kollegen deshalb Leistungen 
an, die entweder durch den Mit-
gliedsbeitrag abgegolten sind oder 
durch Gruppen- bzw. Rahmenverträ-
ge zu besonders günstigen Konditio-
nen in Anspruch genommen werden 
können. 

Die wichtigste Leistung der GdP ist 
die Vertretung eurer beruflichen und 
sozialen Interessen gegenüber der 

Politik und als Personalvertretung 
auch gegenüber eurer Dienststelle.

Für die Ausbildung oder das Studi-
um wünschen wir euch viel Erfolg, 
Spaß und den nötigen Biss. 

Eure GdP-KG HPol
Anita Kirsten

Eure Ansprechpartner Bilder: KG HPol
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Zum Seminar „Aktiv im Ruhe-
stand“ vom 12. 8. bis 13. 8. 2019 reis-
ten Pensionäre/-innen und Beamte/ 
-innen, die kurz vor der Pensionie-
rung standen, an. Unsere Teamer Grit 
Schulz-Radloff und Dirk Huthmann 
begrüßten uns ganz herzlich. An-
schließend wurden uns die zu bespre-
chenden Themen wie Pflegeversiche-
rung, Selbstverteidigung und alles 
rund um die Bestattung vorgestellt.

Zur Pflegeversicherung konnte Herr 
Dimbat wichtige Details mitteilen. Die 
Ansprechpartner sind, wie bekannt, 
die private Krankenversicherung und 
die Beihilfe, aber z. B. bei Fragen der 
Pflegestufen ist für uns das Unterneh-
men Medicproof zuständig.

Nach dem Mittagessen ging es mit 
dem sportlichen Teil weiter. Mike 
Grommisch hatte für jeden leicht an-
wendbare Übungen zur Selbstvertei-
digung vorgestellt. Anschließend 

Seminar „Aktiv im Ruhestand“  
vom 12. 8. bis 13. 8. 2019

konnten wir die Krav-Maga-Übungen 
selbst trainieren.

Das war noch nicht genug und der 
zweite Fitnessteil folgte. Mit einem 
Teil der Gruppe trainierte Petra 
Schäuble Pilates, bis jeder seine Defi-
zite erkannte. Für die anderen Teil-
nehmer des Seminars hatte Mike 
Grommisch ein anspruchsvolles Nor-
dic-Walking-Programm zusammen-
gestellt.

Als Vorsitzende der Seniorengrup-
pe informierte uns Angelika Bresler 
über ihre Arbeit. Für manchen 
Senior/-in ist es einfach nur schön, 
mit anderen Kontakt zu halten.

Damit waren die Programmpunkte 
des ersten Tages abgearbeitet und 
wir gingen zum Abendessen. In ge-
mütlicher Runde gab es dann viel zu 
erzählen.

Am zweiten Tag fragten wir uns, 
warum ein Referent vom Bundesver-

band Deutscher Bestatter eingeladen 
wurde? Ganz einfach, auch dort gibt 
es Gesetzesänderungen. Sein Vortrag 
gab uns zu denken, um auch hoffent-
lich das eine oder andere zeitnah um-
zusetzen. 

Zum Abschluss des Seminars er-
hielten wir von unserem Landesvor-
sitzenden Andreas Schuster Informa-
tionen zum Landtagswahlkampf und 
zur aktuellen Gewerkschaftspolitik. 
Nach dem Mittagessen, das in ge-
wohnter sehr guter Qualität war, wie 
übrigens auch jede andere Mahlzeit, 
machten wir uns auf den Heimweg. 

An dieser Stelle noch einmal herzli-
chen Dank an unsere Teamer und 
Sportgruppenleiter/-innen für die 
wertvollen Hinweise!!!

Vorschlag: Vielleicht klappt es im 
nächsten Jahr mit einem zweiten Se-
minar „Aktiv im Ruhestand“. 

Petra Elsner

„Du geile Sau!“
– so schallte es über das Feld, als 

das Siegerteam den finalen Treffer er-
zielte.

Auch unter dem neuen Vorstand 
der Jungen Gruppe darf das alljährli-
che Beachvolleyballturnier natürlich 
nicht fehlen. Und so wurde am 15. 
August unter dem Motto „100 Jahre 
Gewerkschaften“, das Jubiläumstur-
nier ausgetragen.

Die elf angetretenen Teams hatten 
mit viel Spaß, aber auch mindestens 
genauso großem Engagement und 
technischem Können das Turnier aus-
getragen.

Die Teams waren traditionell ge-
mischt. Gespielt wurden je zwei Ge-
winnsätze zu 15 Punkten. Bei einem 
Unentschieden nach zwei Sätzen 
wurde dementsprechend ein dritter 
Satz ausgespielt.

Nach einer Mittagspause mit Ge-
grilltem und Salaten waren die Grup-
penspiele beendet und es konnte die 
K.-o.-Phase beginnen. Damit jeder 
auf seine Kosten kam, wurde trotz der 
geringen Anzahl von Teams und dem 

JUNGE GRUPPE

Beachvolleyballturnier
möglichen Aus-
scheiden in der 
Gruppenphase 
jeder Platz aus-
gespielt.

Und so gipfelte 
das hart um-
kämpfte, aber 
durch und durch 
faire Turnier in 
drei sehr knappe 
Sätze eines span-
nenden Final-
spiels. Das Finale 
konnte am Ende 
das Team „Der 
Schöne und das Biest“ mit einem 2:1- 
Sieg für sich entscheiden. Alle Teil-
nehmer blieben bis zu dem Finalspiel 
und unterstützen die beiden Teams 
gleichermaßen. 

Begleitet und unterstützt wurde 
das Ganze durch das Sanitätsteam 
der 2. Einsatzhundertschaft, dem wir 
an dieser Stelle erneut unseren Dank 
aussprechen wollen, ebenso wie Ani-
ta Kirsten, Matthias Ziolkowski und 
Alexander Poitz, die den neuen Vor-

stand tatkräftig unterstützt und damit 
das Beachvolleyballturnier ermög-
licht haben.

Vielen Dank auch an alle Teilneh-
mer für euren Teamgeist, die Sport-
lichkeit und Fairness. Es hat uns sehr 
viel Spaß mit euch gemacht und wir 
freuen uns sehr, euch auf dem Beach-
volleyballturnier 2020 wiederzuse-
hen.

Marc-André Beuermann  
und Lina Wiesner

 Bild: Junge Gruppe
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Mit einem Lächeln im Gesicht 
und einem herzlichen „Danke“ be-
stätigten André Winkler und Detlef 
Reinhardt, dass sie sich über ihren 
Gutschein und einen kleinen scho-
koladigen Snack sehr freuen. Mit fi-
nanzieller Unterstützung des Grü-
nen Stern e.V. und der Gewerkschaft 
der Polizei (GdP) wurde es möglich 
gemacht, den Kollegen etwas Gutes 
zu tun. Beide Kollegen waren bei ih-
rer täglichen Arbeit im Wach- und 
Wechseldienst in Finsterwalde ver-
letzt worden.

Gleich auf der ersten morgendli-
chen Runde im Revier mussten Detlef 
Reinhardt und Ingolf Lorenz (konnte 
am Termin nicht teilnehmen) einen 
kniffligen und kraftraubenden Fall lö-
sen. Ein 28-jähriger Finsterwalder 
schlief in einem fremden Pkw, was 
dem Besitzer verständlicherweise 
missfiel und weshalb er die Polizei um 
Hilfe bat. Gleich der erste Weckver-
such führte zur körperlichen Ausein-
andersetzung mit einem unter Alko-
hol und Drogen stehenden jungen 
Mann. Mehrere Minuten, die sich wie 
Stunden anfühlten, versuchten die 
beiden, den Mann unter Kontrolle zu 
bekommen. Dies gelang mit Unter-
stützung einer weiteren Fustkw-Be-
satzung. „Länger hätten wir ihn nicht 
alleine halten können, unsere Kraft 
war am Ende“, beschreibt der mittler-
weile 60-jährige Detlef Reinhardt die 
Situation. Schürfwunden, Rippen-
prellungen und eine Prellung des 
rechten Kniegelenks mussten nach-
folgend bei den Kollegen im Kran-
kenhaus behandelt werden. Dienstfä-
hig waren beide im Anschluss nicht 
mehr.

Mit Schnittverletzungen am rechten 
Ellbogen, die ebenfalls im Kranken-
haus genäht werden mussten, endete 
ein Polizeieinsatz von André Winkler. 
Ebenfalls im Wach- und Wechsel-
dienst der PI EE in Finsterwalde tätig, 
wurde er mit seinem Kollegen zu einer 
häuslichen Auseinandersetzung geru-
fen. Ein 18-jähriger stark alkoholisier-
ter Jugendlicher randalierte in der el-
terlichen Wohnung, war sehr aggressiv 
und bedrohte seine Eltern. Bei Eintref-
fen der Fustkw-Besatzung wollte sich 
der junge Mann der Maßnahme ent-
ziehen. Bei der Fixierung mittels 
Handschellen, schlug er mit dem Kopf 
gegen die Glasscheibe in der Ein-
gangstür. Diese ging zu Bruch und im 

Grüner Stern im Einsatz
weiteren Gerangel schnitt sich André 
Winkler den Ellenbogen auf. Eine Wo-
che krankgeschrieben und mehrere 
Besuche beim Arzt waren die Folge.

„Das wird nicht das letzte Mal ge-
wesen sein“, bestätigen sie überein-
stimmend.

Allen drei Kollegen geht es wieder 
gut, obwohl der ein oder andere Ge-
danke an die Einsätze noch nach-
wirkt.  

  Hedt-Beyer
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Am Dienstag, dem 12. 8. 2019, war 
es wieder so weit, die Senioren der KG 
PD Ost trafen sich auf dem Schießstand 
der Schützengilde Spreenhagen 1921 
e. V. zum Schießen und anschließen-
dem Grillen.

Per E-Mail und Postkarte waren die 
Senioren eingeladen worden, 28 sind 
erschienen.

Das Wetter war wie immer gut, 
wenn wir Senioren uns treffen. Unter 
Anleitung und Aufsicht von erfahre-
nen Schießleitern konnten sich die Se-
nioren beim Schießen mit dem Revol-
ver im Ca. 38, Pistole 9 mm P, Revolver 
und Pistole im  Ca. 22 lfB,  dem KK-
Gewehr  (22 lfB) und der Bockdoppel-
flinte im Kaliber 12/70 messen. 

Es wurden hierbei zum Teil sehr 
gute Ergebnisse erzielt, wobei auch 
zum Ausdruck kam, dass man als Se-
nior noch nicht alles verlernt hat.

Beste Senioren wurden Burkhard Leh-
mann (141 Ringe),  Sabine Grandt (129 
Ringe) und K-H Pausch (128 Ringe).

Nach dem Schießen war die Stär-
kung vom Grill angesagt, welche auch 
rege in Anspruch genommen wurde. 
Jeder Senior zahlte einen kleinen Un-
kostenbeitrag, alles andere wurde von 
der SG Spreenhagen bereitgestellt. 

Es kam zum Ausdruck, dass es wie-
der mal ein gelungener Tag war. Alte 
Erinnerungen wurden aufgefrischt 
und ausgetauscht und man war sich 
einig, diese Treffen weiterzuführen 
und die Verbindung nicht abreißen zu 
lassen. Den vier Schießleitern, auch 
Senioren  aus der SG Spreenhagen, 

Feuer frei 
sei an dieser Stelle Dank gesagt. 
Auch der KG PD Ost sei gedankt für 
die finanzielle Unterstützung.

Die nächste Zusammenkunft wur-
de für Ende November/Anfang De-
zember ins Visier genommen. Die Bü-
cherstadt Wünsdorf ist das Ziel.

Mit freundlichen Grüßen
Müller,

PHM i. R.

In gemütlicher Runde Bild: K.-D. Müller
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KREISGRUPPE PP HAUS/MIK

Wie bereits im letzten Jahr organi-
sierte die Hausleitung des Präsidiums 
am 29. August 2019 erneut einen Ge-
sundheitstag mit anschließendem 
Sommerfest auf dem Campus Eiche. 
So war es der KG PP Haus/MIK  ein 
Bedürfnis, ihren „gesunden“ Teil 
dazu beizutragen. Gleich nach den 
motivierenden Begrüßungsworten 
des Herrn PP mit anschließendem  
Aufwärmen verteilten die Mitglieder 
an alle sportbegeisterten Kolleginnen 
und Kollegen einen (vielleicht auch 
manchmal zwei) saftigen, frischen 
Apfel direkt vom Bauern. Dieser dien-
te mitsamt seinen vielen Vitaminen 
zur Stärkung für die anstehenden 
Trainingseinheiten. An die Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter des ELZ, 
welche ihren Arbeitsplatz aus be-
kannten Gründen nicht verlassen 
können, wurde natürlich auch ge-
dacht. Für das anschließende Som-
merfest, zu dem in diesem Jahr auch 
die Familien geladen waren, spen-
dierte die KG ein paar Taler für genü-
gend gesunde und weniger gesunde 
Getränke. Alles in allem war dieser 
Tag nicht nur für uns als Kreisgruppe 

Äpfel gehen immer

 Bild: A. Neumann

mehr als gelungen, denn so konnten 
nebenbei einige Gespräche mit Kolle-
ginnen und Kollegen geführt werden, 

die wir im täglichen Arbeitsstress 
nicht oder nur sehr selten zu Gesicht 
bekommen.   Anja Neumann

Am 31. Juli fuhren wir mit dem 
Busfahrer Uwe zum Goitschesee bei 
Bitterfeld. Seit Jahren führen wir mo-
natliche vielseitige Veranstaltungen, 
organisiert vom Vorstand, durch. Un-
sere Ehepartnerinnen können an al-
len Veranstaltungen teilnehmen, wo-
von sie auch rege Gebrauch machen. 
Wir fuhren mit dem Bus über Torgau 
nach Kleinkorgau (Bad Schmiede-
berg) zu einem Reiterhof. Von dort 
ging es mit Planwagen durch die Dü-
bener Heide.  In der Gaststätte „Hei-
deland“ haben wir unser Mittags-
mahl eingenommen. Dann fuhren wir 
nach Bitterfeld, um mit dem Fahrgast-
schiff „MS Vineta“ auf dem Teil des 
Bernsteinsees eine Rundfahrt zu ge-
nießen. Hier wurden uns Kaffee und 
Kuchen serviert.

Wir hatten bis dahin gutes Wetter. 
Für mich war es ein besonderes Er-

lebnis, da ich 1952 bei der Volkspoli-
zei in Torgau auf den Straßen, wo wir 
lang gefahren sind, in einem drei Mo-

SENIOREN

Seniorenfahrt

nate langen KFZ-Lehrgang meine 
Fahrerlaubnis für Lkw erwarb. Bei 
unserer Heimfahrt fing es an zu reg-
nen. Der Regenguss entwickelte sich 
bis zu einem Wolkenbruch. Noch nie 
habe ich einen solchen Regenguss er-
lebt. Vom Busfahrer wurde jedoch 
durch seine meisterliche Fahrkunst 
dies hervorragend gemeistert. Kurz 

Schiff ahoi! Bild: S. Richter

vor Finsterwalde ließ der Regen deut-
lich nach und wir sind alle gut nach 
Hause gekommen. Es war ein herrli-
ches Erlebnis und wir Senioren wer-
den in Zukunft hoffentlich weitere 
schöne Fahrten für unsere Senioren 
erleben. Dank an die Organisatoren 
dieser Fahrt.

Siegfried Richter
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KREISGRUPPE NORD

Einladung
Hiermit laden wir interessierte GdP-

Mitglieder zur Informationsveranstal-
tung „Vorbereitung auf den Ruhe-
stand“ ein. 

Aufgrund des großen Interesses 
und der immer schnell ausgebuchten 
gleichlautenden Seminare unseres 
GdP-Bildungswerks e. V. möchten 
wir euch, liebe Kreisgruppenmitglie-
der als GdP-Kreisgruppe PD Nord, 
Informationen zu diesem wichtigen 
Thema an die Hand geben.

Wir können euch folgenden Termin 
anbieten:

Mittwoch, 23. 10. 2019, 15 Uhr, im 
Irish Pub, in 16818 Neuruppin, Regat-
tastraße 16

Themenschwerpunkte: 
Beamtenrechtliche Versorgung: 

Welche Ansprüche habe ich?
Private Krankenversicherung und 

Beihilfe: Worauf muss ich achten?
Um vorherige Anmeldung wird ge-

beten!
Anmeldung unter: kgnord@web.de
oder 
katy.kallweit@polizei.brandenburg.de  

bzw. : 0 38 76-7 15–20 70
oder 
frank.wiesner@polizei.brandenburg.de 

bzw. : 0 33 91-3 54–20 70

Vorbereitung auf den Ruhestand

Die Mitglieder der KG PD Nord 
nehmen Abschied.

Am 30. Juli 2019 verstarb viel zu früh 
im Alter von 62 Jahren unser lieber 
Kollege und Gewerkschaftsmitglied 
Dietmar Tillack. 

Unser tief empfundenes Mitgefühl 
gilt in diesen schweren Stunden seinen 
Hinterbliebenen.

GdP-Kreisgruppe PD Nord
Der Vorstand

Neuruppin, im August 2019

NACHRUFE
Nach kurzer schwerer Krankheit 

verstarb am 1. August 2019 unser lieber 
Kollege und Mitglied der Gewerk-
schaft der Polizei ,„Hauptmann“ Roland  
Völske, im Alter von nur 57 Jahren. 
Unsere aufrichtige Anteilnahme gilt 
seiner Ehefrau und seiner Tochter. Die 
Gewerkschaft der Polizei, Kreisgruppe 
Ost, wird dein Andenken, lieber 
„Hauptmann“, in Ehren halten.

Frank Templin
Frankfurt (Oder)/Bernau,  5. August 2019


